
Kanzlerkandidatur
Beitrag von „Moebius“ vom 13. Juli 2023 21:37

Vermögenssteuer und Erbschaftssteuer in den Raum werfen um Finanzprobleme des Staates zu
lösen ist in bestimmten Kreisen eine beliebte Lösung. Dass es in der Praxis nicht so einfach ist,
hat die Vergangenheit aber auch schon gezeigt, der letzte Versuch einer Vermögensteuer ist
vorm Verfassungsgericht gescheitert, andere Lösungen wurden damals verworfen, weil
verfassungskonforme Lösungen kaum einen Ertrag liefern würden, der den Aufwand decken
würde. (Genauer gesagt existiert die Vermögenssteuer sogar noch, die Ergebung ist nur
ausgesetzt.)

Mir persönlich würde eine Gleichbehandlung aller Einkommensformen immer noch sinniger
erscheinen.

Aber: Grundsätzlich ist die Steuerlast in Deutschland sehr hoch, auch und besonders für
Gutverdiener. Und Deutschland hat bereits den teuersten Sozialstaat der Welt und vieles von
dem, was in den letzten Jahrzehnten verteilt worden ist, war Klientelpolitik und nicht objektiven
Notwendigkeiten geschuldet (siehe diverse neue Renten der letzten Bundesregierung, die mit
dem Kampf gegen Altersarmut begründet wurden, faktisch aber überwiegend bereits gut
situierten Rentner zu gute kommen).
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